
Ungeschützt.

Bei einem Verzicht auf den massvollen 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 
könnten wir Bauern Ihnen keine 
Versorgung mit gesunden und sicheren 
Lebensmitteln aus der Region mehr 
garantieren.

Pflanzen brauchen Schutz.

Eine Aktion von 

Wir produzieren Ihre Lebensmittel
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Die Folge sind massive Ertragsverluste.

Folgendes ist hier passiert:

Dieser Teil des Feldes wurde bewusst nicht gepflegt.i

Die «Kraut- und Knollenfäule» ist die weltweit be-
deutendste Krankheit bei Kartoffeln. Vor gut 150 
Jahren starben in Irland mehr als 1 Million Men-
schen, weil sie die gesamte Kartoffelernte zer-
störte. Wenn die Kartoffel von der Pilzkrankheit 
befallen ist, sind die Ertrags- und Qualitätsver-
luste besonders hoch. Die Sporen dieser Krank-
heit werden mit dem Wind bis zu 80 Kilometer 
verfrachtet.

Krautfäule

Sobald der «Kartoffelkäfer» gesichtet wird, be-
steht unmittelbarer Handlungsbedarf: Denn der 
Schädling ist in der Lage, sich explosionsartig zu 
vermehren. Befall führt zu Kahlfrass und somit 
vollständiger Entlaubung. Durch den Verlust der 
Blattmasse wird die Knollenbildung gehemmt. 
Ohne Gegenmassnahmen kann er einen Total-
ausfall der Ernte verursachen.

Kartoffelkäfer


